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Mobilität … Ausdruck und Ergebnis eines Mangels am Ort 







Der Maßstab – und der Maßstabs- und Qualitätsverlust 



Flächenverbrauch und öffentlicher Raum als zentrale Themen 

Aus dem Wohnquartier 
hinsichtlich Infrastrukturangebot 

auszuschließen 
Zugangspunkte zu motorisierter 

Mobilität an Rande von 
Quartieren möglich  



Für wen wir planen und bauen sollten…. 





Öffentlicher Raum auch bei EFH-Gebieten 



Verhaltensgesetze 

Strukturgesetze 

Planung 

Quelle: Knoflacher/Frey 

Die Rolle der Planenden und Ingenieure 

Innenwelt 

Außenwelt 

„Jedes Ziel von morgen wirkt aus der gestrigen Absicht auf das Handeln heute.“ 
(R.Riedl) 







u.a.: Mobilitätsverträge zwischen 
Stadt Graz und Grundeigentümern; 
Weichenstellung im 
Widmungsprozess z.B. über 
Stellplatzregulativ (!) 
 



Voraussetzung für eine Mobilitätsvielfalt  
(im Wohnquartier) 

• „Autoabstellplätze sind von den Wohnungen grundsätzlich zu 
trennen – baulich, finanziell, organisatorisch“ 

 

   Folgen: 

• Infrastrukturkosten im Neubau gesenkt 

• Durchmischungszwang mit Betrieben, Geschäften 

• Energieaufwand massiv reduziert 

• Fußgänger, Radverkehr und ÖV erhalten Chancengleichheit 

• etc… 



Grundprinzipien der Flexibilisierung 
der Stellplatznachfrage : 
• Keine Koppelung von Wohnung 

und Stellplatz mit klarer Trennung 
der Kosten 

• Kein Eigentum an Stellplätzen 
• Kostendeckende Mieten für 

Stellplätze 
• Abkehr vom „zugeteilten“ 

Stellplatz 
• Parkraumbewirtschaftung im 

öffentlichen Straßenraum 
• Gliederung des Stellplatzangebots 

in Sockel- und Zusatzangebot 
• Anpassung des Angebots an 

wechselnde Nachfrage durch 
Nach- bzw. Abbau von Stellplätzen 



Stellplatzfreie Siedlung Vauban 



Stellplatzorganisation Vauban 





Wegfall der Baupflicht - Berlin als Vorreiterin 
Auch Hamburg, seit 2013. 

 
Aufhebung der Stellplatzbaupflicht 
• Überwiegend deutlich reduzierter Stellplatzbau 
•   Aktuell Diskussion über Einführung von Bauobergrenzen 
(„Einschränkung“) 
Quelle: Blees, Weidner (2010) 

Einschränkungen in zahlreichen Städten implementiert (Beispiele): 

• Einschränkungsgebiete bei empfindlichen Nutzungen oder zur systematischen 
Verkehrslenkung (u.a. Potsdam, Stuttgart, Paderborn, Freiburg, Frankfurt, Darmstadt, 
etc.) 

• Einschränkungskorridore entlang ÖPNV-Achsen (u.a. Nürnberg, Stuttgart, Frankfurt) 

• Einschränkungen zur zentralen Parkraum-Entwicklung bzw. –steuerung, z.B. über 
Quartiers-/ Sammelgaragen. 

Stellplatzverpflichtung - Vgl. Deutschland 





Reduzierter Bedarf an Parkplätzen gemäß 
Gebieten im Reduktionsplan in Winterthur,  



Grenzbedarf für Parkplätze, Quelle: Wetzikon Parkplatzverordnung  



Krems, Mödling, 
Schwechat, St. Pölten, 
Tulln und Gmünd (oben 
links bis unten rechts), 
Polygondarstellung, 
Quelle: Kanonier, 
Weninger, 2019. 

ÖV-Güteklassen  



 

• gebietsbezogene Differenzierung durch ÖV-Güteklassen und Zentrumszonen 
 

• Ergänzende(steuernde) Vorgaben auf Landesebene (Obergrenzen)  
 

• starke Reduktion der Mindest-Stellplatzvorgaben vor allem in dichten, durchmischten 
und gut an den ÖV angebundenen Gebieten  
 

Schweiz:  
• Einheitlicher Schweiz-weiter Wert als Basisannahme des PP-Bedarfs für 

Wohnnutzungen ohne Berücksichtigung von zusätzlichen Kriterien 
• Hoheitliche Steuerung der Ober-und Untergrenzen, dazwischen Steuerung durch 

Bauwirtschaft/Markt  

Was notwendig ist… 



Mobility Points 



Schaffung zusammenhängender „autofreier“ Bereiche 



Quelle: Mueller et. al. (2019) 



Quelle: Mueller et. al. (2019) 



Regensburg (D)  210 m  Distanz zwischen öffentlichen Plätzen 

22.01.2020 









Ziele – Verkehrsmittelwahl Wien 









Quelle: Bauwelt 18.2017 





Maßstäblichkeit – Human Scale 





Bewegungsraum – kindergerechtes Umfeld 



Abriss der überholten Infrastruktur! 





Source:: Ricky Rijkenberg & Martin Ecker 

Von einem Transitbereich…. 



Source:: Ricky Rijkenberg & Martin Ecker 

…zum Lebensraum 



Kontakt: 

harald.frey@tuwien.ac.at 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


